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Sicherheitsdatenblatt

gemdn Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)
TM DESANA

Nummer der Fassung: GHS 1.0 Datum der Erstellung: 13.01.2021

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens
1.1 Produktidentifikator

Handelsname
Registrierungsnummer (REACH)

Eindeutiger Rezepturidentifikator
(UFI)

TM DESANA
nicht relevant (Gemisch)
1C30-30WV-4007-NWJ4

1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen
abgeraten wird

Relevante identifizierte Verwendungen

Bleichmittel

Reinigungsmittel

Biozidprodukt

gewerbliche Verwendung (SU22)
industrielle Verwendung (SU3)

nicht zum Verspritzen oder Versprihen verwenden
nicht flr Produkte verwenden, die fir direkten Haut-
kontakt bestimmt sind

1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt
Thonhauser GmbH
Perlhofgasse 2/1
2372 Giesshiibl/Wien
Osterreich

Verwendungen, von denen abgeraten wird

Telefon: +43 (0)2236 320 272
Telefax: +43 (0)2236 320 273
E-Mail: QA@thonhauser.net
Webseite: www.afcocare.eu

Zusatzliche Angaben

Hersteller
Land Name Postleitzahl/Ort Telefon Telefax Webseite
Osterreich Thonhauser GmbH 2372 Giesshiibl +43 2236 320 272 +43 2236 320 273 www.afcocare.eu
Vereinigtes Konig- AFCO C&S Ltd UK, M26 2GL Man- | +44 161 796 6333 www.afcocare.com
reich chester

E-Mail (sachkundige Person)

Notrufnummer
Hersteller

Giftnotzentrale & Notfallinformationsdienst

QA@thonhauser.net (Herr Dr. Daniel Herzog)

+43 699 141 80 200
Mo. - Do. 07:00 - 15:00, Fr. 07:00 - 13:00

Deutschland

Clinical Toxicology and Berlin Poison Infor-
mation Centre

+49 030 192 40

Deutschland: de
TH 0124 SDS-317
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Sicherheitsdatenblatt

gemdn Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)
TM DESANA

Nummer der Fassung: GHS 1.0 Datum der Erstellung: 13.01.2021

ABSCHNITT 2: Mogliche Gefahren

2.1  Einstufung des Stoffs oder Gemischs
Einstufung geman Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)

Ab- Gefahrenklasse Katego- Gefahrenklasse Gefahrenhin-
schnitt rie und -kategorie weis
216 Auf Metalle korrosiv wirkende Stoffe oder Gemische 1 Met. Corr. 1 H290
3.2 Atz-/Reizwirkung auf die Haut 1A Skin Corr. 1A H314
33 Schwere Augenschadigung/Augenreizung 1 Eye Dam. 1 H318
41A Gewassergeféhrdend (akute aquatische Toxizitat) 1 Aquatic Acute 1 H400
41C Gewéssergefahrdend (chronische aquatische Toxizitét) 2 Aquatic Chronic 2 H411

Voller Wortlaut der H-Sétze in ABSCHNITT 16.
Die wichtigsten schadlichen physikalisch-chemischen Wirkungen, Wirkungen auf die menschliche
Gesundheit und die Umwelt

Atzwirkungen auf der Haut erzeugen eine irreversible Hautschddigung, d.h. eine, durch die Epidermis bis in die
Dermis reichende Nekrose. Ein Verschitten und Léschwasser kann zu einer Umweltverschmutzung der Ge-
wasser flhren.

2.2 Kennzeichnungselemente
Kennzeichnung geméaB Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)
- Signalwort Gefahr
- Piktogramme

GHS05, GHS09

- Gefahrenhinweise

H290 Kann gegenliber Metallen korrosiv sein.

H314 Verursacht schwere Veratzungen der Haut und schwere Augenschéaden.
H410 Sehr giftig fir Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.

- Sicherheitshinweise

P260 Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol nicht einatmen.

P273 Freisetzung in die Umwelt vermeiden.

P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.

P301+P330+P331 BEI VERSCHLUCKEN: Mund ausspiilen. KEIN Erbrechen herbeifiihren.

P303+P361+P353 BEI BERUHRUNG MIT DER HAUT (oder dem Haar): Alle kontaminierten Kleidungs-
stiicke sofort ausziehen. Haut mit Wasser abwaschen oder duschen.

P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spulen.
Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Méglichkeit entfernen. Weiter spulen.

P310 Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt anrufen.

P390 Verschuttete Mengen aufnehmen, um Materialschaden zu vermeiden.

P391 Verschittete Mengen aufnehmen.

P501 Inhalt/Behalter industrieller Verbrennungsanlage zuflhren.

Ergénzende Gefahrenmerkmale

EUH206 Achtung! Nicht zusammen mit anderen Produkten verwenden, da gefahrliche Gase
(Chlor) freigesetzt werden kdnnen.

- Gefahrliche Bestandteile zur Kennzeichnung Kaliumhydroxid

Deutschland: de Seite:2/18
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23  Sonstige Gefahren
Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
Dieses Gemisch enthélt keine Stoffe, die als PBT- oder vPvB-Stoff beurteilt werden.

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen
3.1  Stoffe

nicht relevant (Gemisch)
.2  Gemische

Beschreibung des Gemischs

w

Stoffname Einstufung gem.  Piktogram- M-Faktoren
GHS

me
Kaliumhydroxid 1310-58-3 215-181-3 | 10-<25 Gew.-% | Met. Corr. 1/H290
Acute Tox. 4/ H302 @
Skin Corr. 1A/ H314

Eye Dam. 1/H318

Aktivchlor freige- 7681-52-9 231-668-3 1-<5Gew.-% Acute Tox. 4/ H302 M-Faktor (akut) =
setzt aus Natri- Skin Corr. 1B/ H314 @ 10.0
umhypochlorit Aquatic Acute 1/

H400
Aquatic Chronic 1/
H410
Natriumperman- 10101-50-5 233-251-1 <1 Gew.-% Ox. Sol. 2/ H272 M-Faktor (akut) =
ganat Acute Tox. 4/ H302 10.0
Skin Corr. 1B/ H314

Eye Dam. 1/H318
Aquatic Acute 1/ @
H400

Aquatic Chronic 1/
H410

Stoffname CAS-Nr. Spezifische Konzentrations- M-Faktoren Expositions-

grenzen wed

Kaliumhydroxid 1310-58-3 Skin Corr. 1A; H314:C =25 % 333 Mg Oral
Skin Corr. 1B; H314: 2% <C <5 %
Skin Irrit. 2; H315: 0,5% <C <2 %
Eye Dam. 1; H318:C>2 %
Eye Irrit. 2; H319: 0,5 % <C <2 %

Aktivchlor freige- 7681-52-9 M-Faktor 1.100 M9/iq Oral
setzt aus Natrium- (akut) =10.0
hypochlorit
Natriumperman- 10101-50-5 M-Faktor 500 M9/yg Oral
ganat (akut) =10.0

Voller Wortlaut der Abkirzungen in ABSCHNITT 16.

Verordnung 528/2012/EU iiber die Bereitstellung auf dem Markt und die Verwendung von
Biozidproduktfen

Biozide Wirkstoffe

Stoffname Einheit

Aktivchlor freigesetzt aus Natriumhypochlorit 32,5 g/kg

Deutschland: de Seite: 3/18
TH 0124 SDS-317
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Sicherheitsdatenblatt

gemdn Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)
TM DESANA

Nummer der Fassung: GHS 1.0 Datum der Erstellung: 13.01.2021

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-MaBnahmen

4.1  Beschreibung der Erste-Hilfe-MaBnahmen

Allgemeine Anmerkungen

Betroffenen nicht unbeaufsichtigt lassen. Verunglickten aus der Gefahrenzone entfernen. Betroffenen ruhig
lagern, zudecken und warm halten. Beschmutzte, getrédnkte Kleidung sofort ausziehen. Bei Auftreten von Be-
schwerden oder in Zweifelsfillen arztlichen Rat einholen. Bei Bewusstlosigkeit stabile Seitenlage anwenden
und nichts Gber den Mund verabreichen.

Nach Inhalation

Bei unregelméBiger Atmung oder Atemstillstand sofort &rztlichen Beistand suchen und Erste-Hilfe-MaBnah-
men einleiten. Bei Reizung der Atemwege Arzt aufsuchen. Fir Frischluft sorgen.

Nach Kontakt mit der Haut
Mit viel Wasser und Seife waschen.
Nach Beriihrung mit den Augen

Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Mdéglichkeit entfernen. Weiter aussplilen. Augenlider gedffnet hal-
ten und mindestens 10 Minuten lang reichlich mit sauberem, flieBendem Wasser spilen. |dealerweise die
PREVIN®-L6sung als erste Spilung anwenden. Den gesamten Inhalt verwenden. Falls die PREVIN®-L6sung
nicht direkt zur Verfligung steht, zuerst mit Wasser und im Anschluss so schnell wie méglich mit der
PREVIN®-LJsung spilen.

Nach Aufnahme durch Verschlucken
Mund mit Wasser ausspulen (nur wenn Verunfallter bei Bewusstsein ist). KEIN Erbrechen herbeifihren.

4.2 Wichtigste akute und verzégert auftretende Symptome und Wirkungen
Bisher sind keine Symptome und Wirkungen bekannt.
43 Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung

keine

ABSCHNITT 5: MaBnahmen zur Brandbekampfung

5.1  Loschmittel
Geeignete Loschmittel
Spriihwasser, alkoholbesténdiger Schaum, BC-Pulver, Kohlendioxid (CO2)
Ungeeignete Loschmittel

Wasser im Vollstrahl
Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren

Auf Metalle korrosiv wirkende Stoffe oder Gemische.
Geféahrliche Verbrennungsprodukte

Stickoxide (NOx), Phosphoroxide (PxOy), Chlorwasserstoff (HCI), Chlor (CI2)
Hinweise fiir die Brandbekampfung

Explosions- und Brandgase nicht einatmen. LéschmaBnahmen auf die Umgebung abstimmen. Ldschwasser
nicht in Kanéle und Gewdasser gelangen lassen. Kontaminiertes Loschwasser getrennt sammeln. Brandbe-
kadmpfung mit Ublichen VorsichtsmaBnahmen aus angemessener Entfernung.

o
N
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Nummer der Fassung: GHS 1.0 Datum der Erstellung: 13.01.2021

ABSCHNITT 6: MaBnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1

(o2}
N
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w
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Personenbezogene VorsichtsmaBnahmen, Schutzausriistungen und in Notfidllen anzuwendende
Verfahren

Nicht fiir Notfalle geschultes Personal
Personen in Sicherheit bringen.
Einsatzkrafte

Bei Einwirkungen von Dampfen, Stauben, Aerosolen und Gasen ist ein Atemschutzgeréat zu tragen.
UmweltschutzmaBnahmen

Das Eindringen in die Kanalisation oder in Oberflachen- und Grundwasser verhindern. Falls der Stoff in offe-
nes Gewasser oder Kanalisation gelangt, zustandige Behérde benachrichtigen.

Methoden und Material fiir Riickhaltung und Reinigung

Hinweise wie verschiittete Materialien an der Ausbreitung gehindert werden kénnen
Abdecken der Kanalisationen

Hinweise wie die Reinigung im Fall von Verschiitten erfolgen kann

Mit saugfédhigem Material (z.B. Lappen, Vlies) aufwischen. Verschittete Mengen aufnehmen: Sdgemehl, Kie-
selgur (Diatomit), Sand, Universalbinder, Aufsaug- und Bindemittel, Neutralisationsmittel.

Geeignete Riickhaltetechniken
Einsatz adsorbierender Materialien.
Weitere Angaben betreffend Verschiitten und Freisetzung

In geeigneten Behéltern zur Entsorgung bringen. Den betroffenen Bereich bellften.
Verweis auf andere Abschnitte
Gefahrliche Verbrennungsprodukte: siehe Abschnitt 5. Unvertragliche Stoffe oder Gemische: siehe Abschnitt

7. Personliche Schutzausriistung: siche Abschnitt 8. Unvertrégliche Materialien: siche Abschnitt 10. Anga-
ben zur Entsorgung: siehe Abschnitt 13.

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

7.1 SchutzmaBnahmen zur sicheren Handhabung
Empfehlungen
- MaBnahmen zur Verhinderung von Branden sowie von Aerosol- und Staubbildung
Verwendung einer drtlichen und generellen Liftung. Nur in gut gellifteten Bereichen verwenden.
- Handhabung von unvertréglichen Stoffen und Gemischen
Nicht mischen mit Sauren.
- Fernhalten von
Séuren
- Hinweise zur allgemeinen Hygiene am Arbeitsplatz
Nach Gebrauch die Hande waschen. In Bereichen, in denen gearbeitet wird, nicht essen, trinken und rauchen.
Vor dem Betreten von Bereichen, in denen gegessen wird, kontaminierte Kleidung und Schutzausriistung able-
gen. Bewahren Sie Speisen und Getranke nicht zusammen mit Chemikalien auf. Benutzen Sie fiir Chemikali-
en keine GefaBe, die Ublicherweise fur die Aufnahme von Lebensmitteln bestimmt sind. Von Nahrungsmitteln,
Getranken und Futtermitteln fernhalten.
Q Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Beriicksichtigung von Unvertraglichkeiten
Begegnung von Risiken nachstehender Art
- Zu Korrosion fiihrende Bedingungen
In korrosionsbestandigem Behélter mit widerstandsfahiger Innenauskleidung aufbewahren.
- Unvertragliche Stoffe oder Gemische
Verbot der Zusammenlagerung (mit): Sduren, Oxidationsmittel, Reduktionsmittel, Peroxide
Deutschland: de Seite: 5/18
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- FuBboéden

Die Materialien miissen eine ausreichende Bestandigkeit gegenlber chemischen Beanspruchungen aufwei-
sen (Laugen).

- Gegen auBere Einwirkungen schiitzen, wie
Hitze, Frost, Sonnenlicht, direkte Lichteinstrahlung
- Beachtung von sonstigen Informationen

Technisches Merkblatt beachten.
Lagerklasse geméaB TRGS 510, Deutschland: 8 B (nicht brennbare &tzende Gefahrstoffe)

- Spezielle Anforderungen an Lagerraume oder -behélter

FuBbdden: Die Materialien missen eine ausreichende Bestandigkeit gegenuiber chemischen Beanspruchun-
gen aufweisen (Laugen).

- Geeignete Verpackung (Behalter / Material)
Es durfen nur zugelassene Verpackungen (z.B. geman ADR) verwendet werden.

Datum der Erstellung: 13.01.2021

7.3  Spezifische Endanwendungen
Keine Informationen verfugbar.
74  Sonstige Angaben

Zu vermeidende Bedingungen: Hitze (exotherme Zersetzung)
Eine Entliftung von Behdltern vorsehen.

Lagertemperatur von 5 °C und bis 20 °C

empfohlene Lagerungstemperatur: 5- 10 °C

Unvertragliche Materialien

Unvertragliche Materialien

Aluminium

Kupfer, Bronze, Messing

Zink

Zinn

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Uberwachung der Exposition/personliche Schutzausriistungen
8.1 Zu iiberwachende Parameter

Nationale Grenzwerte
Keine Information verflgbar.

Relevante DNEL-/DMEL-/PNEC- und andere Schwellenwerte

Relevante DNEL von Bestandteilen der Mischung

CAS-Nr. End- Schwel-

lenwert

Stoffname Schutzziel, Ex- Verwendungin Expositionsdau-

positionsweg er

punkt

Kaliumhydroxid 1310-58-3 DNEL 1 mg/m?® Mensch, inhalativ | Arbeitnehmer (Indu- Chronisch - lokale
strie) Wirkungen
Aktivchlor freigesetzt 7681-52-9 DNEL 1,55 mg/m® | Mensch, inhalativ | Arbeitnehmer (Indu- Chronisch - lokale
aus Natriumhypo- strie) Wirkungen
chlorit
Aktivchlor freigesetzt 7681-52-9 DNEL 1,55 mg/m? Mensch, inhalativ | Arbeitnehmer (Indu- | Chronisch - systemi-
aus Natriumhypo- strie) sche Wirkungen
chlorit
Natriumpermanganat 10101-50-5 DNEL 0,05 mg/m? Mensch, inhalativ | Arbeitnehmer (Indu- | Chronisch - systemi-
strie) sche Wirkungen

Deutschland: de
TH 0124 SDS-317
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Relevante DNEL von Bestandteilen der Mischung

Stoffname CAS-Nr. End- Schwel-  Schutzziel, Ex- Verwendungin Expositionsdau-

punkt lenwert positionsweg er

Natriumpermanganat | 10101-50-5 DNEL 0,05 mg/m® | Mensch, inhalativ | Arbeitnehmer (Indu- | Akut - systemische
strie) Wirkungen

Relevante PNEC von Bestandteilen der Mischung

Stoffname CAS-Nr. End- Schwel- Organismus Umweltkompar- Expositionsdau-
punkt lenwert timent er
Aktivchlor freigesetzt 7681-52-9 PNEC 0,21 19, Wasserorganis- SuiBwasser Kurzzeitig (einmalig)
aus Natriumhypo- men
chlorit
Aktivchlor freigesetzt 7681-52-9 PNEC 0,042 M9, Wasserorganis- Meerwasser Kurzzeitig (einmalig)
aus Natriumhypo- men
chlorit

Aktivchlor freigesetzt 7681-52-9 PNEC 4,69 M9, Mikroorganismen Klaranlage (STP) Kurzzeitig (einmalig)
aus Natriumhypo-

chlorit
Aktivchlor freigesetzt 7681-52-9 PNEC 11,1 mg/kg (Wichtigste) Raub- Wasser Kurzzeitig (einmalig)
aus Natriumhypo- fische
chlorit
Aktivchlor freigesetzt 7681-52-9 PNEC 0,26 19, Wasserorganis- Wasser Intermittierende
aus Natriumhypo- men Freisetzung
chlorit
Natriumpermanganat | 10101-50-5 PNEC 0 M9y, Wasserorganis- SitBwasser Kurzzeitig (einmalig)
men
Natriumpermanganat | 10101-50-5 PNEC 0 M9y, Wasserorganis- Meerwasser Kurzzeitig (einmalig)
men
Natriumpermanganat | 10101-50-5 PNEC 1,64 M9, Wasserorganis- Klaranlage (STP) Kurzzeitig (einmalig)
men

8.2  Begrenzung und Uberwachung der Exposition

Beachten von folgenden Informationen: Personenbezogene VorsichtsmaBnahmen, Schutzausriistungen und
in Notféllen anzuwendende Verfahren. Fernhalten von. Nahrungsmittel, Getrdnke und Futtermittel. Alle konta-
minierten Kleidungsstiicke sofort ausziehen. Nach Gebrauch Hande griindlich waschen.

Empfohlene SicherheitsmaBnahmen fiir den Umgang mit dem unverdiinnten Produkt:

Geeignete technische Steuerungseinrichtungen
Generelle Liftung.
Individuelle SchutzmaBnahmen (persoénliche Schutzausriistung)

Augen-/Gesichtsschutz

Schutzbrille/Gesichtsschutz tragen. Schutzbrille mit Seitenschutz verwenden. Zum Schutz gegen Flissig-
keitsspritzer Schutzbrille tragen. EN 166.

Deutschland: de Seite: 7/18
TH 0124 SDS-317
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Hautschutz
- Handschutz

Beim Umgang mit chemischen Arbeitsstoffen miissen Chemikalienschutzhandschuhe mit CE-Kennzeichen in-
klusive vierstelliger Priifnummer getragen werden. Geeignete Schutzhandschuhe tragen. Geeignet ist ein
nach EN 374 geprifter Chemikalienschutzhandschuh. Vor Gebrauch auf Dichtheit/Undurchlassigkeit Gberpri-
fen. Bei beabsichtigter Wiederverwendung Handschuhe vor dem Ausziehen reinigen und danach gut durchlif-
ten. Es wird empfohlen, die Chemikalienbesténdigkeit der oben genannten Schutzhandschuhe flr spezielle
Anwendungen mit dem Handschuhhersteller abzukl&ren.

- Art des Materials

PVC: Polyvinylchlorid, NR: Naturkautschuk, Latex, CR: Chloropren (Chlorbutadien)-Kautschuk, NBR: Acrylni-
tril-Butadien-Kautschuk, [IR: Butylkautschuk, Isobuten-Isopren-Kautschuk, FKM: Fluorelastomer, Fluorkau-
tschuk, Nitril

- Durchbruchszeit des Handschuhmaterials

>480 Minuten (Permeationslevel: 6).

- Schutzhandschuhe

Empfohlener Schutzhandschuh (Marke/Hersteller): UVEX u-chem
- Sonstige SchutzmaBnahmen

Erholungsphasen zur Regeneration der Haut einlegen. Vorbeugender Hautschutz (Schutzcremes/Salben)
wird empfohlen. Nach Gebrauch Hande griindlich waschen.

Atemschutz

Bei Einwirkungen von Dampfen, Stduben, Aerosolen und Gasen ist ein Atemschutzgerét zu tragen. Bei unzu-

reichender Bellftung Atemschutz tragen. Kombinationsfiltergerat (EN 141). Geblasefiltergerat (EN 147). Um-

luftunabhéngiges Atemschutzgerat (autonomes Atemgerat, EN 133). Voll-/Halb-/Viertelmaske (EN 136/140).

Filtrierende Halbmaske (EN 149). Typ: B-P2 (Kombinationsfilter fiir saure Gase und Partikel, Kennfarbe:

grau/WeiB). Typ: ABEK-P2 (Kombinationsfilter fir Gase, Dampfe und Partikel, Kennfarbe: Braun/Grau/Gelb/
rin/Weif3).

Chemikalienschutzkleidung
Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung tragen. Chemikalienschutzanzug.
Begrenzung und Uberwachung der Umweltexposition

Freisetzung in die Umwelt vermeiden. Besondere Anweisungen einholen/Sicherheitsdatenblatt zu Rate ziehen.
Vor Einleitung eines Abwassers in die Kldranlage ist in der Regel eine Neutralisation erforderlich.

Empfohlene SicherheitsmaBnahmen fiir den Umgang mit dem verdiinnten Produkt:

Empfohlene maximale Konzentration: 1-3%

Geeignete technische Steuerungseinrichtungen

Entliftung. Generelle Liftung. Fenster und Tir 6ffnen, um flr eine hinreichende Bellftung zu sorgen. Wenn
dies nicht méglich ist, den Luftaustausch durch Verwendung einer Liftung erhéhen.

Individuelle SchutzmaBnahmen (persoénliche Schutzausriistung)

Augen-/Gesichtsschutz
Schutzbrille/Gesichtsschutz tragen. Zum Schutz gegen Flissigkeitsspritzer Schutzbrille tragen. EN 166.

Deutschland: de Seite: 8/18
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Hautschutz
- Handschutz

Beim Umgang mit chemischen Arbeitsstoffen miissen Chemikalienschutzhandschuhe mit CE-Kennzeichen in-
klusive vierstelliger Priifnummer getragen werden. Geeignete Schutzhandschuhe tragen. Geeignet ist ein
nach EN 374 geprifter Chemikalienschutzhandschuh. Vor Gebrauch auf Dichtheit/Undurchlassigkeit Gberpri-
fen. Bei beabsichtigter Wiederverwendung Handschuhe vor dem Ausziehen reinigen und danach gut durchlif-
ten. Es wird empfohlen, die Chemikalienbesténdigkeit der oben genannten Schutzhandschuhe flr spezielle
Anwendungen mit dem Handschuhhersteller abzukl&ren.

- Art des Materials

PVC: Polyvinylchlorid, CR: Chloropren (Chlorbutadien)-Kautschuk, IIR: Butylkautschuk, Isobuten-Isopren-Kau-
tschuk

- Schutzhandschuhe - Spritzschutz
Empfohlener Schutzhandschuh (Marke/Hersteller): UVEX u-fit,
- Sonstige SchutzmaBnahmen

Erholungsphasen zur Regeneration der Haut einlegen. Vorbeugender Hautschutz (Schutzcremes/Salben)
wird empfohlen. Nach Gebrauch Hénde grindlich waschen.

Atemschutz

Bei Einwirkungen von Dampfen, Stauben, Aerosolen und Gasen ist ein Atemschutzgeréat zu tragen. Bei unzu-
reichender Bellftung Atemschutz tragen. Kombinationsfiltergerat (EN 141). Umluftunabh&ngiges Atem-
schutzgerét (autonomes Atemgeréat, EN 133). Voll-/Halb-/Viertelmaske (EN 136/140). Filtrierende Halbmas-
ke (EN 149). Typ: B-P2 (Kombinationsfilter fiir saure Gase und Partikel, Kennfarbe: Grau/Wei). Typ: ABEK-
P2 (Kombinationsfilter fir Gase, Dampfe und Partikel, Kennfarbe: Braun/Grau/Gelb/Griin/WeifB3).

Chemikalienschutzkleidung

Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung tragen.

Augen-/Gesichtsschutz

Schutzbrille/Gesichtsschutz tragen. Zum Schutz gegen Flussigkeitsspritzer Schutzbrille tragen. EN 166.
Hautschutz

Beim Umgang mit chemischen Arbeitsstoffen missen Chemikalienschutzhandschuhe mit CE-Kennzeichen in-
klusive vierstelliger Priifnummer getragen werden. Geeignete Schutzhandschuhe tragen. Geeignet ist ein
nach EN 374 geprifter Chemikalienschutzhandschuh. Vor Gebrauch auf Dichtheit/Undurchlassigkeit Gberpri-
fen. Bei beabsichtigter Wiederverwendung Handschuhe vor dem Ausziehen reinigen und danach gut durchlif-
ten. Es wird empfohlen, die Chemikalienbestandigkeit der oben genannten Schutzhandschuhe flr spezielle
Anwendungen mit dem Handschuhhersteller abzuklaren.

Sonstige SchutzmaBnahmen

Erholungsphasen zur Regeneration der Haut einlegen. Vorbeugender Hautschutz (Schutzcremes/Salben)
wird empfohlen. Nach Gebrauch Hande griindlich waschen.

Atemschutz

Keine besonderen Anforderungen bei normaler Verwendung. Bei Einwirkungen von Dampfen, Stauben, Aero-
solen und Gasen ist ein Atemschutzgerét zu tragen. Bei unzureichender Bellftung Atemschutz tragen. Kom-
binationsfiltergerat (EN 141). Partikelfiltergerdt (EN 143). Voll-/Halb-/Viertelmaske (EN 136/140). Filtrieren-
de Halbmaske (EN 149). Typ: B-P2 (Kombinationsfilter fiir saure Gase und Partikel, Kennfarbe: Grau/Weif3).

Chemikalienschutzkleidung
Keine besonderen Anforderungen bei normaler Verwendung. Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung tragen.
Begrenzung und Uberwachung der Umweltexposition

Keine besonderen Anforderungen bei normaler Verwendung. Vor Einleitung eines Abwassers in die Kléranla-
ge ist in der Regel eine Neutralisation erforderlich.
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ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

9.1  Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

Aggregatzustand flissig
Farbe violett
Geruch charakteristisch

Schmelzpunkt/Gefrierpunkt

nicht bestimmt

Siedepunkt oder Siedebeginn und 100 °C

Siedebereich

Entziindlichkeit nicht brennbar

Untere und obere Explosionsgrenze nicht bestimmt

Flammpunkt nicht bestimmt

Selbstentziindungstemperatur nicht bestimmt

Zersetzungstemperatur nicht relevant

pH-Wert 12-13 (in wéssriger Lésung: 10 9/, 20 °C) (Base)

Kinematische Viskositat nicht bestimmt

Loslichkeit(en)

Wasserldslichkeit in jedem Verhaltnis mischbar

Verteilungskoeffizient

n-Octanol/Wasser (log KOW)

keine Information verfligbar

Dampfdruck 32 hPabei 25 °C

Dichte und/oder relative Dichte

Dichte 1,23-1,275 9/ bei 20 °C

Dampfdichte keine Information verfligbar

Relative Dampfdichte nicht relevant (fliissig)

Partikeleigenschaften es liegen keine Daten vor

©
N

Sonstige Angaben
Angaben lber physikalische Gefahrenklassen

es liegen keine zusatzlichen Angaben vor

Deutschland: de
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Sonstige sicherheitstechnische KenngréBen

Mischbarkeit Vollstdndig mit Wasser mischbar.
Lésemittelgehalt 0%
Festkorpergehalt 26,11 %

ABSCHNITT 10: Stabilitat und Reaktivitat

10.1 Reaktivitat

Bezlglich Unvertraglichkeiten: siehe unten "Zu vermeidende Bedingungen" und "Unvertrdgliche Materialien".
Auf Metalle korrosiv wirkende Stoffe oder Gemische.

10.2 Chemische Stabilitat

Siehe unten "Zu vermeidende Bedingungen".
10.3 Moglichkeit gefahrlicher Reaktionen

Zeigt exotherme Reaktion (mit): Sduren + Oxidationsmittel (Bildung von Chlorgas)

Geféhrlich/gefahrliche Reaktionen mit: unedle Metalle (Bildung von Wasserstoff), Oxidationsmittel, Sduren
104 Zuvermeidende Bedingungen

Es sind keine speziell zu vermeidenden Bedingungen bekannt.

Physikalische BelastungsgréBen, die zu einer geféhrlichen Situation fiihren kénnen und daher zu vermeiden
sind:

hohe Temperaturen, direkte Lichteinstrahlung
10.5 Unvertragliche Materialien

Aluminium (Al), Zink (Zn), Zinn (Sn)

Freisetzung von entziindbaren Materialien mit:

Leichtmetalle (aufgrund einer Wasserstoffentwicklung im sauren/alkalischem Milieu)
10.6 Gefahrliche Zersetzungsprodukte

Chlor (Cl), Chlorwasserstoff (HCI), Kohlenmonoxid (CO), Kohlendioxid (CO2)

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1  Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008
Es liegen keine Prifdaten fur das komplette Gemisch vor.

Einstufungsverfahren
Das Verfahren zur Einstufung des Gemisches beruht auf den Gemischbestandteilen (Additivitatsformel).

Einstufung geman GHS (1272/2008/EG, CLP)

Akute Toxizitat

Ist nicht als akut toxisch einzustufen.

GHS der Vereinten Nationen, Anhang 4: Kann gesundheitsschadlich bei Verschlucken sein.

Schatzwert akuter Toxizitédt (ATE) von Bestandteilen der Mischung
Stoffname CAS-Nr. Expositionsweg ATE
Kaliumhydroxid 1310-58-3 Oral 333 M9iq
Aktivchlor freigesetzt aus Natriumhypochlorit 7681-52-9 Oral 1.100 Mg
Natriumpermanganat 10101-50-5 Oral 500 M9/kg

Atz-/Reizwirkung auf die Haut
Verursacht schwere Verdtzungen der Haut und schwere Augenschéaden.

Deutschland: de Seite: 11/18
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Schwere Augenschadigung/Augenreizung

Verursacht schwere Augenschéaden.

Sensibilisierung der Atemwege oder der Haut

Ist nicht als Inhalations- oder Hautallergen einzustufen.
Keimzellmutagenitat

Ist nicht als keimzellmutagen (mutagen) einzustufen.

Karzinogenitat

Ist nicht als karzinogen einzustufen.

Reproduktionstoxizitat

Ist nicht als reproduktionstoxisch einzustufen.

Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei einmaliger Exposition

Ist nicht als spezifisch zielorgantoxisch (einmalige Exposition) einzustufen.
Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei wiederholter Exposition

Ist nicht als spezifisch zielorgantoxisch (wiederholte Exposition) einzustufen.
Aspirationsgefahr

Ist nicht als aspirationsgefahrlich einzustufen.
Angaben lber sonstige Gefahren

Es liegen keine zusatzlichen Angaben vor.

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

12.1  Toxizitat

Sehr giftig fiir Wasserorganismen. Giftig fir Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.
Wassergefahrdungsklasse, WGK: 2, deutlich wassergefahrdend (Deutschland)

11.2

(Akute) aquatische Toxizitat

(Akute) aquatische Toxizitat von Bestandteilen der Mischung

Stoffname CAS-Nr. Endpunkt Wert Spezies Expositi-
onsdauer
Aktivchlor freigesetzt 7681-52-9 EC50 141 19, Wirbellose Wasserlebe- 48 h
aus Natriumhypochlorit wesen
Aktivchlor freigesetzt 7681-52-9 ErC50 0,0365 M9, Alge 72h
aus Natriumhypochlorit
Natriumpermanganat 10101-50-5 LC50 0,7 M9, Fisch 48 h
Natriumpermanganat 10101-50-5 EC50 0,06 M9, Wirbellose Wasserlebe- 48 h
wesen
Natriumpermanganat 10101-50-5 ErC50 0,8 M9, Alge 72h

Stoffname

Endpunkt

(Chronische) aquatische Toxizitat von Bestandteilen der Mischung

Spezies

Expositi-
onsdauer

Aktivchlor freigesetzt 7681-52-9 EC50 563 M9, Mikroorganismen 3h
aus Natriumhypochlorit
Natriumpermanganat 10101-50-5 LC50 1,51 M9, Fisch 24 h
Natriumpermanganat 10101-50-5 EC50 0,15™M9, Wirbellose Wasserlebe- 24 h
wesen
Deutschland: de Seite: 12/18
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12.2 Persistenz und Abbaubarkeit

Es sind keine Daten verfligbar.
12.3 Bioakkumulationspotenzial

Es sind keine Daten verfligbar.
12.4 Mobilitat im Boden

Es sind keine Daten verflgbar.
12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

Es sind keine Daten verfligbar.
12.6 Endokrinschadliche Eigenschaften

Zu dieser Eigenschaft liegen keine Informationen vor.
12.7 Andere schadliche Wirkungen

Es sind keine Daten verflgbar.

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1

Verfahren der Abfallbehandlung

Fir die Entsorgung liber Abwasser relevante Angaben

Die Anwendungslésung kann unter BerUcksichtigung technischer und nationaler gesetzlicher Vorschriften Giber
die Kanalisation entsorgt werden.

Abfallbehandlung von Behiltern/Verpackungen

Es handelt sich um einen gefahrlichen Abfall; es dlrfen nur zugelassene Verpackungen (z.B. geman ADR) ver-
wendet werden. Vollstandig entleerte Verpackungen kénnen einer Verwertung zugefiihrt werden. Kontami-
nierte Verpackungen sind wie der Stoff zu behandeln.

Einschlagige Rechtsvorschriften tiiber Abfall

Gefahrenrelevante Eigenschaften der Abfélle

HP 4  Reizend - Hautreizung und Augenschadigung.
HP 8  Atzend.
HP 14  Okotoxisch.

Abfallverzeichnis
Abfallverzeichnis-Verordnung (Die AVV ersetzt die EAK-Verordnung/Europaischer Abfallkatalog-
Verordnung)

Anfallende Abfélle einem Abfallcode gemanR nationalem Abfallverzeichnis zuordnen

- Produkt

16 0507  Gebrauchte anorganische Chemikalien, die aus geféhrlichen Stoffen bestehen oder solche ent-
halten.

2001 15*  Laugen.

- Produktreste

1501 10* Verpackungen, die Rickstande gefahrlicher Stoffe enthalten oder durch geféhrliche Stoffe verun-
reinigt sind.

- Verpackungen

150102 Verpackungen aus Kunststoff.

Anmerkungen

Bitte beachten Sie die einschlagigen nationalen oder regionalen Bestimmungen. Abfall ist so zu trennen, dass
er von den kommunalen oder nationalen Abfallentsorgungseinrichtungen getrennt behandelt werden kann.

Deutschland: de Seite: 13/18
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ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

141 UN-Nummer
ADR/RID/ADN
IMDG-Code

ICAO-TI
14.2 OrdnungsgeméaBe UN-Versandbezeichnung

ADR/RID/ADN

IMDG-Code
ICAO-TI

Technische Benennung
(gefahrliche Bestandteile)

14.3 Transportgefahrenklassen
ADR/RID/ADN
IMDG-Code

ICAO-TI
14.4 Verpackungsgruppe

ADR/RID/ADN
IMDG-Code

ICAO-TI
14.5 Umweltgefahren

3266
3266
3266

ATZENDER BASISCHER ANORGANISCHER
FLUSSIGER STOFF, N.A.G.

CORROSIVE LIQUID, BASIC, INORGANIC, N.O.S.
Corrosive liquid, basic, inorganic, n.o.s.

Kaliumhydroxid, Aktivchlor freigesetzt aus Natriumhy-
pochlorit

8
8
8

gewassergefahrdend (Aktivchlor freigesetzt aus Natriumhypo-
chlorit)

14.6 Besondere VorsichtsmaBnahmen fiir den Verwender

Die Vorschriften fiir gefahrliche Guter (ADR) sind auch innerhalb des Betriebsgeldndes zu beachten.
14.7 Massengutbeférderung auf dem Seeweg gemas IMO-Instrumenten

Die Fracht wird nicht als Massengut beférdert.

Angaben nach den einzelnen UN-Modellvorschriften

Beforderung gefahrlicher Guter auf StraBe, Schiene oder BinnenwasserstraBen (ADR/RID/ADN) -

Zusatzliche Angaben

Klassifizierungscode
Gefahrzettel

Umweltgefahren

Sondervorschriften (SV)

Freigestellte Mengen (EQ)

Begrenzte Mengen (LQ)
Beforderungskategorie (BK)
Tunnelbeschrankungscode (TBC)
Nummer zur Kennzeichnung der Gefahr

C5
8, Fisch und Baum

ja (gewassergefihrdend)
274

E2

1L

2

E

80

Deutschland: de
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Internationaler Code fiir die Beforderung gefahrlicher Guter mit Seeschiffen (IMDG) - Zuséatzliche
Angaben

Meeresschadstoff (Marine Pollutant) ja (gewassergefahrdend) (Active chlorine released from sodium hypo-
chlorite)
Gefahrzettel 8, Fisch und Baum

Sondervorschriften (SV) 274

Freigestellte Mengen (EQ) E2

Begrenzte Mengen (LQ) 1L

EmS F-A, S-B

Staukategorie (stowage category) B

Trenngruppe 18 - Alkalien

Internationale Zivilluftfahrt-Organisation (ICAO-IATA/DGR) - Zusétzliche Angaben
Umweltgefahren ja (gewassergefahrdend)

Gefahrzettel 8

Sondervorschriften (SV) A3
Freigestellte Mengen (EQ) E2
Begrenzte Mengen (LQ) 0,5L

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften fiir den
Stoff oder das Gemisch
Einschlagige Bestimmungen der Europaischen Union (EU)
Decopaint-Richtlinie (2004/42/EG)
VOC-Gehalt 0%
Richtlinie tiber Industrieemissionen (VOCs, 2010/75/EU)
VOC-Gehalt 0%
Verordnung 648/2004/EG (iber Detergenzien
Kennzeichnung der Inhaltsstoffe
Bestandteile Gew.-% Gehalt (oder Bereich)
Phosphate 5 % und darlber, jedoch weniger als 15 %
Bleichmittel auf Chlorbasis Unter 5 %
Nationale Vorschriften (Deutschland)
Deutschland: de Seite: 15/18
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15.2

Verordnung liber Anlagen zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen (AwSV)
Wassergefahrdungsklasse (WGK): 2 deutlich wassergeféhrdend
Technische Anleitung zur Reinhaltung der Luft (Deutschland)

Stoffgruppe Klasse Konz. Massen- Massenkon-  Hinweis

strom zentration

Nicht zugeordnet >25 Gew.-
%

Lagerung von Gefahrstoffen in ortsbeweglichen Behéltern (TRGS 510) (Deutschland)

Lagerklasse (LGK): 8 B (nicht brennbare atzende Gefahrstoffe)
Stoffsicherheitsbeurteilung

Stoffsicherheitsbeurteilungen fir Stoffe in dieser Mischung wurden nicht durchgefihrt.

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Abkiirzungen und Akronyme

Abk. Beschreibungen der verwendeten Abkiirzungen

Acute Tox. Akute Toxizitat

ADN Accord européen relatif au transport international des marchandises dangereuses par voies de navigation
intérieures (Europaisches Ubereinkommen Uber die internationale Beférderung gefahrlicher Giiter auf Binnenwas-
serstraBen)

ADR Accord européen relatif au transport international des marchandises dangereuses par route (Européisches Uber-

einkommen Uber die internationale Beférderung gefahrlicher Giter auf der StraBe)

ADR/RID/ADN Européische Ubereinkommen iiber die internationale Beférderung gefahrlicher Giiter auf der StraBe/Schiene/Bin-
nenwasserstraBe (ADR/RID/ADN)

Aquatic Acute Gewassergefahrdend (akute aquatische Toxizitat)

Aquatic Chronic Gewassergefdhrdend (chronische aquatische Toxizitét)

ATE Acute Toxicity Estimate (Schatzwert akuter Toxizitat)

CAS Chemical Abstracts Service (Datenbank von chemischen Verbindungen und deren eindeutigem Schliissel, der
CAS Registry Number)

CLP Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (iber die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung (Classification, Labelling
and Packaging) von Stoffen und Gemischen

DGR _I?i?ggrgus Goods Regulations (Gefahrgutvorschriften) Regelwerk fir den Transport geféhrlicher Giiter, siehe IA-

DMEL Derived Minimal Effect Level (abgeleitete Expositionshéhe mit minimaler Beeintréchtigung)

DNEL Derived No-Effect Level (abgeleitete Expositionshéhe ohne Beeintrachtigung)

EC50 Effective Concentration 50 % (Wirksame Konzentration 50 %). Die EC50 entspricht der Konzentration eines ge-
pruften Stoffes, die eine Wirkung (z.B. auf das Wachstum) in einem gegebenen Zeitraum um 50 % andert

EG-Nr. Das EG-Verzeichnis (EINECS, ELINCS und das NLP-Verzeichnis) ist die Quelle fiir die siebenstellige EC-Num-
mer als Kennzahl fir Stoffe in der EU (Europ&ische Union)

EINECS European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances (européisches Verzeichnis der auf dem Markt
vorhandenen chemischen Stoffe)

ELINCS European List of Notified Chemical Substances (européische Liste der angemeldeten chemischen Stoffe)

EmS Emergency Schedule (Notfall Zeitplan)

ErC50 = EC50: bei diesem Verfahren diejenige Konzentration der Priifsubstanz, die im Vergleich zur Kontrolle zu einer 50
%igen Abnahme entweder des Wachstums (EbC50) oder der Wachstumsrate (ErC50) fiihrt

Eye Dam. Schwer augenschadigend
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Abk. Beschreibungen der verwendeten Abkiirzungen

Eye Irrit. Augenreizend

GHS "Globally Harmonized System of Classification and Labelling of Chemicals" "Global harmonisiertes System zur Ein-
stufung und Kennzeichnung von Chemikalien", das die Vereinten Nationen entwickelt haben

IATA International Air Transport Association (Internationale Flug-Transport-Vereinigung)

IATA/DGR Dangerous Goods Regulations (DGR) for the air transport (IATA) (Regelwerk fiir den Transport gefahrlicher Giter
im Luftverkehr)

ICAO International Civil Aviation Organization (internationale Zivilluftfahrt-Organisation)

ICAO-TI Technical instructions for the safe transport of dangerous goods by air (Technische Anweisungen fiir die sichere
Beférderung geféhrlicher Giiter im Luftverkehr)

IMDG International Maritime Dangerous Goods Code (internationaler Code fiir die Beférderung geféhrlicher Giiter mit
Seeschiffen)

IMDG-Code International Maritime Dangerous Goods Code

LC50 Lethal Concentration 50 % (Letale Konzentration 50 %): LC50 ist die Konzentration eines gepriiften Stoffes, die in
einem vorgegebenen Zeitraum zu einer Letalitat von 50 % flihrt

LGK Lagerklasse gemaB TRGS 510, Deutschland

Met. Corr. Auf Metalle korrosiv wirkende Stoffe oder Gemische

M-Faktor Ein Multiplikationsfaktor. Er wird auf die Konzentration eines als akut gewéssergefahrdend, Kategorie 1, oder als

chronisch gewéssergefdhrdend, Kategorie 1, eingestuften Stoffes angewandt und wird verwendet, damit anhand
der Summierungsmethode die Einstufung eines Gemisches, in dem der Stoff vorhanden ist, vorgenommen wer-

den kann

NLP No-Longer Polymer (nicht-langer-Polymer)

Ox. Sol. Oxidierender Feststoff

PBT Persistent, Bioakkumulierbar und Toxisch

PNEC Predicted No-Effect Concentration (abgeschétzte Nicht-Effekt-Konzentration)

REACH Registration, Evaluation, Authorisation and Restriction of Chemicals (Registrierung, Bewertung, Zulassung und
Beschrankung chemischer Stoffe)

RID Réglement concernant le transport International ferroviaire des marchandises Dangereuses (Ordnung fiir die inter-
nationale Eisenbahnbeférderung geféhrlicher Guter)

Skin Corr. Hautétzend

Skin Irrit. Hautreizend

TRGS Technische Regeln flr GefahrStoffe (Deutschland)

VOC Volatile Organic Compounds (fllichtige organische Verbindungen)

VPVB Very Persistent and very Bioaccumulative (sehr persistent und sehr bioakkumulierbar)

Wichtige Literatur und Datenquellen

Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 Uber die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung (Classification, Label-
ling and Packaging) von Stoffen und Gemischen. Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), gedndert mit
2015/830/EU.

Befdrderung gefahrlicher Giter auf StraBBe, Schiene oder BinnenwasserstraBen (ADR/RID/ADN). Internatio-
naler Code fur die Beférderung geféhrlicher Giter mit Seeschiffen (IMDG). Dangerous Goods Regulations
(DGR) for the air transport (IATA) (Regelwerk fir den Transport geféhrlicher Giter im Luftverkehr).

Einstufungsverfahren

Physikalische und chemische Eigenschaften: Die Einstufung beruht auf der Grundlage von Priifergebnissen
des Gemisches.

Gesundheitsgefahren, Umweltgefahren: Das Verfahren zur Einstufung des Gemisches beruht auf den Ge-
mischbestandteilen (Additivitatsformel).
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Liste der einschlagigen Satze (Code und Wortlaut wie in Kapitel 2 und 3 angegeben)

Code Text

H272 Kann Brand verstarken; Oxidationsmittel.

H290 Kann gegeniiber Metallen korrosiv sein.

H302 Gesundheitsschéadlich bei Verschlucken.

H314 Verursacht schwere Veratzungen der Haut und schwere Augenschaden.
H318 Verursacht schwere Augenschéden.

H400 Sehr giftig flir Wasserorganismen.

H410 Sehr giftig fir Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.

H411 Giftig fir Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

Haftungsausschluss

Die vorliegenden Informationen beruhen auf unserem gegenwartigen Kenntnisstand. Dieses SDB wurde aus-
schlieBlich fir dieses Produkt zusammengestellt und ist ausschlieBlich flr dieses vorgesehen.
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TH 0124 SDS-317



	 - ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens
	1.1 Produktidentifikator
	Handelsname
	
	Registrierungsnummer (REACH)

	Eindeutiger Rezepturidentifikator
(UFI)

	1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird
	Relevante identifizierte Verwendungen
	Verwendungen, von denen abgeraten wird

	1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt
	Zusätzliche Angaben
	

	E-Mail (sachkundige Person)

	1.4 Notrufnummer
	Hersteller
	Giftnotzentrale & Notfallinformationsdienst
	



	 - ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren
	2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs
	Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)
	
	
	


	Die wichtigsten schädlichen physikalisch-chemischen Wirkungen, Wirkungen auf die menschliche Gesundheit und die Umwelt

	2.2 Kennzeichnungselemente
	Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)
	- Signalwort
	- Piktogramme
	

	
	

	
	

	
	
	


	- Gefährliche Bestandteile zur Kennzeichnung


	2.3 Sonstige Gefahren
	Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung


	 - ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen
	3.1 Stoffe
	3.2 Gemische
	Beschreibung des Gemischs
	

	
	


	
	Verordnung 528/2012/EU über die Bereitstellung auf dem Markt und die Verwendung von Biozidprodukten
	


	 - ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen
	4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen
	Allgemeine Anmerkungen
	Nach Inhalation
	Nach Kontakt mit der Haut
	Nach Berührung mit den Augen
	Nach Aufnahme durch Verschlucken

	4.2 Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen
	4.3 Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung

	 - ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung
	5.1 Löschmittel
	Geeignete Löschmittel
	Ungeeignete Löschmittel

	5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren
	Gefährliche Verbrennungsprodukte

	5.3 Hinweise für die Brandbekämpfung

	 - ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung
	6.1 Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren
	Nicht für Notfälle geschultes Personal
	Einsatzkräfte

	6.2 Umweltschutzmaßnahmen
	6.3 Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung
	Hinweise wie verschüttete Materialien an der Ausbreitung gehindert werden können
	Hinweise wie die Reinigung im Fall von Verschütten erfolgen kann
	Geeignete Rückhaltetechniken

	Weitere Angaben betreffend Verschütten und Freisetzung

	6.4 Verweis auf andere Abschnitte

	 - ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung
	7.1 Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung
	Empfehlungen
	- Maßnahmen zur Verhinderung von Bränden sowie von Aerosol- und Staubbildung
	- Handhabung von unverträglichen Stoffen und Gemischen
	- Fernhalten von


	- Hinweise zur allgemeinen Hygiene am Arbeitsplatz

	7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten
	Begegnung von Risiken nachstehender Art
	- Zu Korrosion führende Bedingungen
	- Unverträgliche Stoffe oder Gemische
	- Fußböden

	
	- Gegen äußere Einwirkungen schützen, wie

	
	- Beachtung von sonstigen Informationen
	- Spezielle Anforderungen an Lagerräume oder -behälter
	- Geeignete Verpackung (Behälter / Material)


	7.3 Spezifische Endanwendungen
	7.4 Sonstige Angaben
	Unverträgliche Materialien
	



	 - ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/persönliche Schutzausrüstungen
	8.1 Zu überwachende Parameter
	Nationale Grenzwerte
	

	Relevante DNEL-/DMEL-/PNEC- und andere Schwellenwerte
	
	

	
	



	8.2 Begrenzung und Überwachung der Exposition
	
	
Geeignete technische Steuerungseinrichtungen
	Individuelle Schutzmaßnahmen (persönliche Schutzausrüstung)
	Augen-/Gesichtsschutz
	Hautschutz
	- Handschutz
	- Art des Materials
	- Durchbruchszeit des Handschuhmaterials
	- Schutzhandschuhe
	- Sonstige Schutzmaßnahmen

	Atemschutz
	Chemikalienschutzkleidung

	Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition
	
	
Geeignete technische Steuerungseinrichtungen
	Individuelle Schutzmaßnahmen (persönliche Schutzausrüstung)
	Augen-/Gesichtsschutz
	Hautschutz
	- Handschutz
	- Art des Materials
	- Schutzhandschuhe - Spritzschutz
	- Sonstige Schutzmaßnahmen

	Atemschutz
	Chemikalienschutzkleidung

	Augen-/Gesichtsschutz
	Hautschutz
	Sonstige Schutzmaßnahmen
	Atemschutz
	Chemikalienschutzkleidung
	Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition


	 - ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften
	9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften
	Aggregatzustand
	Löslichkeit(en)
	Wasserlöslichkeit

	 

Verteilungskoeffizient
	n-Octanol/Wasser (log KOW)

	 
	Dampfdruck

	 

Dichte und/oder relative Dichte
	Dichte

	 
	Partikeleigenschaften


	9.2 Sonstige Angaben
	Angaben über physikalische Gefahrenklassen
	Sonstige sicherheitstechnische Kenngrößen
	Mischbarkeit
	Lösemittelgehalt
	Festkörpergehalt



	 - ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität
	10.1 Reaktivität
	10.2 Chemische Stabilität
	10.3 Möglichkeit gefährlicher Reaktionen
	

	10.4 Zu vermeidende Bedingungen
	Physikalische Belastungsgrößen, die zu einer gefährlichen Situation führen können und daher zu vermeiden sind:

	10.5 Unverträgliche Materialien
	Freisetzung von entzündbaren Materialien mit:

	10.6 Gefährliche Zersetzungsprodukte

	 - ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben
	11.1 Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008
	Einstufungsverfahren
	
Einstufung gemäß GHS (1272/2008/EG, CLP)
	Akute Toxizität
	
	
	


	Ätz-/Reizwirkung auf die Haut
	Schwere Augenschädigung/Augenreizung
	Sensibilisierung der Atemwege oder der Haut
	Keimzellmutagenität
	Karzinogenität
	Reproduktionstoxizität
	
	Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger Exposition
	Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter Exposition

	Aspirationsgefahr


	11.2 Angaben über sonstige Gefahren

	 - ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben
	12.1 Toxizität
	(Akute) aquatische Toxizität
	
	


	
	
	



	12.2 Persistenz und Abbaubarkeit
	12.3 Bioakkumulationspotenzial
	12.4 Mobilität im Boden
	12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
	12.6 Endokrinschädliche Eigenschaften
	12.7 Andere schädliche Wirkungen

	 - ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung
	13.1 Verfahren der Abfallbehandlung
	Für die Entsorgung über Abwasser relevante Angaben
	Abfallbehandlung von Behältern/Verpackungen

	Einschlägige Rechtsvorschriften über Abfall
	
	Abfallverzeichnis
Abfallverzeichnis-Verordnung (Die AVV ersetzt die EAK-Verordnung/Europäischer Abfallkatalog-Verordnung)
	
	
	


	Anmerkungen

	 - ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport
	14.1 UN-Nummer
	ADR/RID/ADN
	IMDG-Code
	ICAO-TI

	14.2 Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung
	ADR/RID/ADN
	IMDG-Code
	ICAO-TI

	Technische Benennung
(gefährliche Bestandteile)

	14.3 Transportgefahrenklassen
	ADR/RID/ADN
	IMDG-Code
	ICAO-TI

	14.4 Verpackungsgruppe
	ADR/RID/ADN
	IMDG-Code
	ICAO-TI

	14.5 Umweltgefahren
	14.6 Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender
	14.7 Massengutbeförderung auf dem Seeweg gemäß IMO-Instrumenten
	
Angaben nach den einzelnen UN-Modellvorschriften
	Beförderung gefährlicher Güter auf Straße, Schiene oder Binnenwasserstraßen (ADR/RID/ADN) - Zusätzliche Angaben
	Klassifizierungscode
	Gefahrzettel
	

	Umweltgefahren
	Sondervorschriften (SV)
	Freigestellte Mengen (EQ)
	Begrenzte Mengen (LQ)
	Beförderungskategorie (BK)
	Tunnelbeschränkungscode (TBC)
	Nummer zur Kennzeichnung der Gefahr

	Internationaler Code für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (IMDG) - Zusätzliche Angaben
	Meeresschadstoff (Marine Pollutant)
	Gefahrzettel
	

	Sondervorschriften (SV)
	Freigestellte Mengen (EQ)
	Begrenzte Mengen (LQ)
	EmS
	Staukategorie (stowage category)
	Trenngruppe

	Internationale Zivilluftfahrt-Organisation (ICAO-IATA/DGR) - Zusätzliche Angaben
	Umweltgefahren
	Gefahrzettel
	

	Sondervorschriften (SV)
	Freigestellte Mengen (EQ)
	Begrenzte Mengen (LQ)



	 - ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften
	15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den Stoff oder das Gemisch
	Einschlägige Bestimmungen der Europäischen Union (EU)
	Decopaint-Richtlinie (2004/42/EG)
	VOC-Gehalt

	Richtlinie über Industrieemissionen (VOCs, 2010/75/EU)
	VOC-Gehalt

	Verordnung 648/2004/EG über Detergenzien
	


	Nationale Vorschriften (Deutschland)
	Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (AwSV)
	Wassergefährdungsklasse (WGK):

	Technische Anleitung zur Reinhaltung der Luft (Deutschland)
	

	Lagerung von Gefahrstoffen in ortsbeweglichen Behältern (TRGS 510) (Deutschland)
	Lagerklasse (LGK):



	15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung

	 - ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben
	Abkürzungen und Akronyme
	

	Wichtige Literatur und Datenquellen
	
	

	Einstufungsverfahren
	Liste der einschlägigen Sätze (Code und Wortlaut wie in Kapitel 2 und 3 angegeben)
	

	Haftungsausschluss


